Vereinbarungen zum Freiwilligendienst bei Cristo Vive

Die bezeichneten Vertragspartner treffen mit Blick auf die Rechte, Pflichten und Aufgaben der Beteiligten folgende Vereinbarungen für die Durchführung eines Freiwilligendienstes:

Das Freiwilligendienstverhältnis wird geschlossen zwischen

dem/der Freiwilligen (1)

Name:
 Vorname: 


geboren am:
 in:


ständiger Wohnsitz: 





der Entsendeorganisation (2)

Rechtmäßiger Titel: 

Cristo Vive Europa - Partner Lateinamerikas e.V. (CVE) (Sitz: 85077 Manching)

rechtmäßige/r Vertreter/in: Werner Blieske, 1. Vorsitzender 

Adresse: Lusthof 15, 24376 Kappeln
und der Dienststelle/ Partnerorganisation im Gastland (3)

Rechtmäßiger Name der Organisation: 

Fundación Cristo Vive (FCV)
Adresse: Casilla 2943, Santiago de Chile

vertreten durch: Schwester Karoline Mayer

Der/die Freiwillige erklärt sich bereit, in der folgenden Einrichtung ohne Erwerbsabsichten einen Freiwilligendienst zu leisten:


in einer Kindertagesstätte der Fundación Cristo Vive in Chile (und gegebenenfalls ein bis zwei Monate freiwilliger Einsatz in der Fundación Cristo Vive Bolivia)
Der Hinweis auf die KITA ist zu einseitig, da die Freiwilligen ggf. in unterschiedlichen Institutionen untergebracht werden

Alternativ könnte man schreiben: Der/die Freiwillige erklärt sich bereit, in einer der folgenden Einrichtungen der Fundacion CV ..... zu leisten:

· in einer Kindertagesstätte 

· im Kinderhort „Prodii“

· in der Behindertentagesstätte „Dios con Nosotros“

· in der Kinderkrippe

· im Gesundheitszentrum

· im Büro der FCV

· in einem Ausbildungsbereich in der Berufsschule

Bei der Aufzählung habe ich mich an der Beschreibung der Einsatzstellen von Cornelia orientiert.
Die möglichen Aufgaben/ Tätigkeiten sind folgende:

· Mitarbeit in einer Kindergartengruppe

· Unterstützung der Gruppenleitung (welcher?) im pädagogischen, hauswirtschaftlichen und pflege​rischen Bereich

Ich würde den gesamten Absatz „mögliche Tätigkeiten“ weglassen und lediglich auf den  unten erwähnten Anhang (Einsatzort und Aufgabenbeschreibung) verweisen. Entschließt man sich zur Auflistung aller Einsatzstellen, müsste sonst die Aufgabenbeschreibung wesentlich spezifischer sein.
Hinweis:

· Der genaue Einsatzort sowie die Aufgabenbeschreibung werden vor Ort besprochen und dem Vertrag als Anhang beigefügt.

· Das Einsatzgebiet wird nach den Notwendigkeiten in den verschiedenen Einrichtungen der FCV sowie nach (beruflichen) Vorkenntnissen und Interessen des/der Freiwilligen ausgewählt.

I. Grundsätzliche Vereinbarungen

1.
Zur Ausführung der ihr/ihm übertragenen Aufgaben erklärt sich die/der Freiwillige bereit, die Ziele des Freiwilligendienstes und die Richt​linien zur Mitarbeit zu respektieren und sinngemäß mitzutragen.

2.
Die/der Freiwillige verpflichtet sich, die gesetzlichen und sonstigen für den Aufenthalt im Gastland relevanten Bestimmungen einzuhalten.

3. Die/der Freiwillige wird die Entsendeorganisation unverzüglich benachrichtigen, wenn sich wichtige Änderungen in ihren/seinen persönlichen Verhältnissen ergeben (z.B. Perso​nalstandsänderungen, Einleitung von Straf- oder Ermittlungsverfahren, schwere Erkran​kungen und Notwendigkeit eines stationären Krankenhausaufenthaltes).
4. Der/die Freiwillige informiert aus Gründen der eigenen Sicherheit die deutsche Vertretung im Land über den Auslandsaufenthalt.
II. Dienstzeit
1. Beginn und Ende des Dienstes

Der Dienst beginnt am 
01.09.2005

und endet am
31.08.2006, Hier würde ich die für die jeweilige Person vereinbarten Daten eintragen und nicht die „Standarddaten“
soweit nicht ausdrücklich andere Regelungen vereinbart werden.

2.
Bestandteile der Dienstzeit

Die Dienstzeit schließt insgesamt folgende Abschnitte ein:

a) Sprachkurs


vierwöchiger Intensiv-Spanischkurs im Anschluss an die Ankunft in Chile,
durchgeführt vom Goethe-Institut, Santiago

Ausnahme:

Bei Nachweis guter Sprachkenntnisse durch ein Zeugnis, eine Bescheinigung oder einen langfristigen Aufenthalt in einem spanischsprachigen Land ist die Teilnahme am Sprachkurs nicht verpflichtend.

b) Einführungszeit im Gastland

Parallel zum Sprachkurs findet in mehreren Treffen eine Einführung in das Gastland (wer macht das) sowie im November ein Begleitseminar (1 Wochenende) zum bessern Kennenlernen  der Fundación Cristo Vive statt.

c) Dienstzeit im Projekt der Dienststelle
Nach Beendigung des Sprachkurses bis zum Ende der oben festgelegten Dienstzeit.

3.
Arbeitszeit

Die wöchentliche Arbeitszeit richtet sich nach dem in der Einsatzstelle üblichen Stunden​maß (8,5 Stunden pro Werktag bei einer 5-Tage-Woche).

4.
Urlaubsanspruch und Ferienregelung

a) Für jeden Monat im Freiwilligen Dienst gibt es 2,5 Werktage Urlaub, d.h. dass bei einem zwölfmonatigen Dienst Anspruch auf 30 Urlaubstage besteht.
b) Der Urlaub sollte in zusammenhängenden Zeiträumen genommen werden, so dass der/die Freiwillige während seines/ihres Einsatzes ein bis zwei Urlaubszeiten nimmt und gegebenenfalls eine dritte Urlaubszeit an das Ende des Freiwilligen Dienstes anhängt.

c) In den ersten drei Monaten des Freiwilligen Dienstes darf noch kein Urlaub genom​men werden, da es  - für die Einrichtung wie auch für die Freiwilligen - wichtig ist, einen längeren Zeitraum ohne Unterbrechung zur Eingewöhnung und Orientierung zu haben. 

d) Mit der Leitung der jeweiligen Einrichtung soll nach den ersten drei Monaten eine Urlaubs​planung gemacht werden, so dass die Einrichtung sich auf die Fehlzeiten ein​stellen kann.

e) Der Urlaub kann nur in ganzen Tagen genommen werden (keine 0,5 Tage). Ausnahme: Tage, die arbeitsrechtlich als 0,5 Arbeitstage zählen, wie z.B. 24.12. und 31.1.)
f) In den Einrichtungen gibt es bestimmte Zeiten, in denen kein Urlaub genommen werden darf:

· November bis 24. Dezember  ( Bis einschliesslich 24.12. ist Hoch-Zeit in den Einrichtungen mit Weihnachts​vorbereitungen, Weihnachtsfeier und Abschluss des Arbeitsjahres.

· März / April / Mai  ( Beginn des neuen Arbeitsjahres in den Einrichtungen


(Einzige Ausnahme ist, wenn man Besuch von der Familie bekommt und keine anderen Termine möglich sind.)

g) Die Einrichtungen haben feste Ferienzeiten; d.h. in diesen Zeiträumen ist die Einrichtung geschlossen und auch die Freiwilligen nehmen in dieser Zeit einen Teil ihres Urlaubs:

· Sommerferien: im Februar  ( vier Wochen 
(Wer am Einsatz in Bolivien teilnimmt, kann für den restlichen Februar seinen Urlaub anhängen)

· Winterferien: im Juli  ( eine Woche

III. Vorbereitung auf den Freiwilligendienst

Zur Vorbereitung auf den Freiwilligendienst werden folgende Vereinbarungen getroffen:
1. Inhaltliche Vorbereitung auf den Dienst in Chile

· Teilnahme am Vorbereitungstreffen von CVE

· Teilnahme am fid-Seminar (gibt es hier noch eine genauere Bezeichnung?)
2. Sprachliche Vorbereitung

· individuelle sprachliche Vorbereitung 
Hinweis: Für einen erfolgreichen Einsatz im Ausland und um unnötige Frustrationen zu vermei​den sind gute Grundkenntnisse der Grammatik und des Wortschatzes unentbehrlich!
3. Gesundheitsvorsorge

Die/der Freiwillige ist verpflichtet, sich ärztlich auf die gesundheitliche Tauglichkeit für den Aufenthalt im Gastland und die bevorstehenden Aufgaben hin untersuchen zu lassen. Sie/er verpflichtet sich auch, die für das Gastland vorgesehenen Impfungen vorzunehmen und Medika​menten​vor​sorge für den Aufenthalt zu treffen.

IV. Kostenregelungen und Finanzierung
Die unterzeichnenden Vertragspartner treffen Vereinbarungen zu folgenden Punkten:
1.
Die Kosten zur Auslandskrankenversicherung, Unfall- und Haft​pflicht​versicherung übernimmt die/der Freiwillige selbst.
Der/Die Freiwillige nimmt ausdrücklich zur Kenntnis, dass ein hinreichender Aus​lands​krankenversicherungsschutz sichergestellt werden muss und dass dazu dringend empfohlen wurde, die fid-Gruppenversicherung abzuschließen. Diese gewährleistet einen umfassenden und auf die Situation eines zwölfmonatigen Freiwilligendienstes ange​passten Versiche​rungsschutz. 

Außerdem hat der/die Freiwillige  die fortbestehende Mitgliedschaft in der heimat​lichen Pflegeversicherung sicherzustellen. Dies kann entweder bis zum 23. Lebensjahr über den Fortbestand der Familienversicherung, über die Aufrecht​erhaltung einer kosten​günstigen freiwilligen Mitgliedschaft in der heimatlichen Kranken​versicherung oder in Ver​bin​dung mit der privaten Auslandskrankenversicherung geschehen. 

2.
Die Kosten für die Hin- und Rückreise (Fahrt- u. Flugkosten) übernimmt die Entsende​orga​nisation. (ist das rechtlich ok??)
3.
Die Kosten für die vorgesehenen Vorbereitungsmaßnahmen (Teilnahme an Vor​bereitungs​​veranstaltungen, Sprachkurs vor Ort u.a.), die Teilnahme am Begleit​seminar (ein Wochen​ende, Kosten: ca. 40 €) während des Dienstes übernimmt die/ der Freiwillige selbst.

4.
Die Bereitstellung einer Unterkunft und an Arbeitstagen eines Mittagessens übernimmt die Partnerorganisation im Gastland. Die laufenden Kosten für Gas, Strom und Wasser werden von den BewohnerInnen der einzelnen Unterkünfte übernommen.
5.
Der/ Die Freiwillige zahlt als Beitrag zur Instandhaltung der Häuser, in denen die Freiwilligen untergebracht werden, einmalig 20 €.

6.
Die Kosten für die gesundheitliche Vorsorge vor Dienstantritt (Impfungen u.a.) und für die gesundheitliche Nachsorge nach der Rückkehr,  soweit sie nicht durch die (Aus​lands-) Krankenversicherung gedeckt sind, trägt die/der Freiwillige selbst.

7.
Der/die Freiwillige beantragt das erforderliche Visum und trägt die anfallenden Kosten selbst.

V. Begleitung des Dienstes

1.
Zur Begleitung der/des Freiwilligen während ihrer/ seiner Dienstzeit  wird folgendes abgesprochen:

· Als pädagogische Begleiterin und Ansprechpartnerin gegenüber der/dem Freiwilligen wird Frau Cornelia Maria Götz benannt.

· Als Dienstvorgesetzte wird gegenüber der/dem Freiwilligen 
Schwester Karoline Mayer oder eine von ihr beauftragte Person benannt.

· Als Dienstbegleitung wird auch die Teilnahme des/der Freiwilligen am Begleitseminar vereinbart (siehe oben).

2.
Die/ der Freiwillige verpflichtet sich, während ihrer/ seiner Dienstzeit für die CVE zwei Berichte über die Erfahrungen im Freiwilligendienst zu verfassen: einen Bericht nach der Eingewöhnungsphase im Januar 2006 und einen Bericht gegen Ende der Dienstzeit im Juli 2006.

VI. Ende und vorzeitige Beendigung des Freiwilligendienstes

1.
Die am Abschluss des Dienstvertrages Beteiligten verpflichten sich, in Konfliktfällen und bei grundlegenden Meinungsverschiedenheiten auf einvernehmliche Konfliktlösungen hinzu​wirken. Sie kommen überein, dass in extremen Fällen das Vertragsverhältnis vorzeitig be​endet werden kann, wenn aus einem wichtigen Grund die Fortsetzung des Dienstverhält​nisses unzumutbar ist. Das Dienstverhältnis kann vorzeitig beendet werden

· wenn die Voraussetzungen für die Entsendung der/des Freiwilligen wegfallen oder ernst​hafte gesundheitliche Gründe (nach ärztlicher Feststellung) oder Gründe einer Gefährdung an Leib und Seele der/des Freiwilligen einem Aufenthalt im Gastland ent​gegenstehen,

· wenn die Ziele und Arbeitsweisen der Entsendeorganisation bzw. der Dienststelle/ Partneror​ganisation im Gastland erheblich missachtet werden,

· wenn in erheblichem Maße gegen die getroffenen Vereinbarungen verstoßen wird,

· wenn die Regierung des Gastlandes, die zuständige deutsche Vertretung oder die Dienst​stelle bzw. Partnerorganisation im Gastland die Abberufung der/des Freiwilligen verlangen und eine Mitarbeit in einem anderen Arbeitsbereich bzw. einer anderen Dienststelle nicht vertretbar ist,

· wenn die/der Freiwillige ein Verhalten zeigt, das geeignet ist, das Ansehen seines Heimat​landes, seiner Entsendeorganisation oder die freundschaftlichen Beziehungen zu diesem Land zu gefährden.

Die vorzeitige Beendigung des Dienstverhältnisses durch einen Vertragspartner ist zulässig, wenn aus den genannten Gründen und nach eingehenden Beratungen eine ein​vernehmliche Lösung gescheitert ist.

Ist der/dem Freiwilligen die vorzeitige Beendigung des Dienstverhältnisses ausdrücklich mit​geteilt worden, so hat sie/er der Beendigung und der damit ggf. verbundenen Auffor​derung zur Rückkehr (Rückruf) unverzüglich Folge zu leisten.

2.
Mit dem vereinbarten Abschluss des Freiwilligendienstes oder der ggf. vorzeitigen Beendi​gung des Dienstverhältnisses erlöschen die Pflichten und Rechte der am Dienstvertrag Beteiligten.

3.
Der/die Freiwillige erhält nach Abschluss des Dienstes eine Bescheinigung über die Ableis​tung des Freiwilligendienstes unter Angabe von zumindest der Dienstdauer und der Aufga​benstellung. Auf Wunsch kann auch eine Beurteilung in Form eines Zeugnisses ausgestellt werden.

4. Der Beginn und das Ende des Auslandsdienstes wird aus Gründen der eigenen Sicherheit der deutschen Botschaft in Santiago mitgeteilt.

Ort, Datum, Unterschrift
Ort, Datum, Unterschrift
Ort, Datum, Unterschrift

....................................
....................................
................................ ....................................
....................................
................................

Freiwillige/r
Cristo Vive Europa -
Fundación Cristo Vive,
Partner Lateinamerikas e.V.
Chile
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